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Erfolgreicher Musikverein Seen am Eidg. Musikfest in Winterthur
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Erfolgreicher Auftritt
des Musikvereins Seen am
Eidg. Musikfest in Winterthur

Am 14. Juni 1986 um 15.35 Uhr war es soweit! Der
über 50 Mitglieder zählende Musikverein Seen trat zu
seinem Auftritt am 28. Eidgenössischen Musikfest in
Winterthur an. Umfangreiche und zielgerichtete Pro-
benarbeiten waren diesem Auftritt vorangegangen. Es
fanden zum Teil drei Proben pro Wochestatt und auch
ein zweitägiges Probenwochenendefehlte nicht. Die
Seener Musikanten undihr Leiter Max Gerlach wollten
nichts unversäumt lassen, um Seen und seinen Musik-
verein in ein möglichst gutes Licht zu rücken. Es warfür
die Musikanten ein besonderer «Aufsteller» zu sehen
und zu hören, wieviele Seener Freunde die Marschmu-
sikstrecke an der Stadthausstrasse säumten und mit
frenetischem Beifall die Marschmusikvorführung des
MVS untermalten. Mit 93 von möglichen 100 Punkten
erzielte der Musikverein Seen ein sehr gutes Ergebnis
und darf für sich in Anspruch nehmen, mit seinen flot-
ten Evolutionen (Richtungsänderungen während des
Marschierens) dem gutgelaunten Publikum aus der
ganzen Schweiz beste Unterhaltung geboten zu haben.
Durch dieses Erfolgserlebnis bestens motiviert, folgte
um 19.55 Uhr im gutbesuchten Kirchgemeindehausan
der Liebestrasse der nächste Auftritt. Der MVS, der in
der 2. Klasse Harmoniebesetzung antrat, stellte sich
mit seinem Selbstwahlstück «Four Contrasts for Wind»
der gestrengenJury. Jeder der drei Experten hatte die
Musikvorträge aus sechs Gesichtspunkten zu bewer-
ten, wobei die 10 als höchste und die 5 als niedrigste
Note zur Verfügung standen. Der Musikverein Seener-
hielt für seinen Vortrag die sehr hohe Punktzahl von 173
von möglichen 180 Punkten (11 10er und 7 9er!). Der Di-
rigent Max Gerlach erhielt für seine Interpretation eine
blanke 30. Gross wardie Freude unter den Seener Musi-
kanten und Anhängern über dieses Glanzergebnis.
Wohl dem guten Willen, auch im Aufgabenstück ähn-
lich hervorragend abzuschneiden, ist die leichte Ver-
krampfungzuzuschreiben,die beim Vortrag des Aufga-
benstücks «Dipthema» die Spielweise des MVSleicht
hemmte. Jedenfalls wurde dieser Vortrag, vor einer an-
deren Jury um 20.35 Uhr im Saal des Hotels Winterthur
gespielt, mit 165 Punktenleicht schwächer bewertet.
Vorallem in «Technik und Artikulation» mussten Abstri-
che in Kauf genommenwerden. Sehr gut auchhierdie
Leistung des Dirigenten mit 29 Punkten. Mit total 338
Punkten durften sich die Musikanten des MVS gleich-
wohlfeiern lassen, bedeutet diese Punktzahl doch das
beste Ergebnis aller teilnehmendenVereine aus der Re-
gion Winterthur.
Grandios war die Schlussfeier des Eidg. Musikfestes
am Sonntagnachmittag auf der Schützenwiese. Zu den
Klängender Stadtjugendmusik Winterthur und des Mu-
sikvereins Seen marschierten ca. 8000 Musikantinnen
und Musikantenin farbenprächtigen Uniformenins Sta-
dion ein. Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz überbrach-

 

Geschäftsüibergabe
Sehr geehrte Kundschaft

Hiermitteilen wir Ihnen mit, dass wir das Restaurant
an Herrn Elmar Steinemann übergeben.

Wir danken Ihnen für das uns entgegengebrachte Vertrauen.

Restaurant Rössli Familie M. Waser

“xx

Liebe Seener

Auf den8. Juli übernehmenwir das Restaurant Rössli
von Familie M. Waser.

Wir hoffen, Sie auch in Zukunft bei uns bedienen zu dürfen.

Restaurant Rössli Familie E. Steinemann
Rössligasse 7, 8405 Winterthur, Tel. 052/29 45 67   

te die Grüsse und die Anerkennung der Landesregie-
rung. Als Höhepunkt der Vorstellung spielten alle Musi-
kanten zusammenden «Schweizer Psalm» und den of-
fiziellen Festmarsch «Winterthur 86». Ein für alle Anwe-
senden überwältigendes akustisches Ereignis. Nach
der Rangverkündigung verliessen die Musikanten win-
kenddas Stadion und strebten ihren Heimatdörfern und,
-städten zu, wosie nach altem Brauch gebührend emp-
fangen wurden und der Bevölkerung stolz den gewon-
neneneidgenössischen Kranzpräsentieren durften.

Dass ausgerechnet in Seen, wo doch die Dorfvereine
untereinander ein besonders gutes Verhältnis pflegen,
kein solcher Empfang stattfand, findet der Schreibende
sehr schade, scheint ihm doch die Begründungder Ver-
antwortlichen, weildas «Eidgenössische» in Winterthur
stattgefunden habe, sei ein Empfang unnötig, zuwenig
stichhaltig. Ich weiss, das viele Seener Musikanten sich
durch den «Nicht-Empfang» vor den Kopf gestossen
fühlten. In Zukunft sollte unbedingt an dem Brauch,
Dorfvereine, die von einem «Eidgenössischen» zurück-
kehren, gebührendzu empfangen, injedem Falle festge-
halten werden. Gehörte die Organisation eines solchen
les eigentlich nicht ins Pflichtenheft des Orts-
vereins:

Für den Musikverein Seen habensich die Anstrengun-
gen auf das wichtige Fest in hohem Masse gelohnt. Der
MVSdanktallen,die ihn in seinen Bemühungen,in Seen
gute Blasmusik zu pflegen, unterstützen, sehr herzlich.
Der grösste Dank aber gebührt seinem Dirigenten UNG-
Freund Max Gerlach, der den Musikverein Seen mit
grossem persönlichem Einsatz zum bisher grössten Er-
folg in seiner hundertjährigen Vereinsgeschichteführte.

Franz Stettler

 

   Kantonalbank -
damit in Ihren Ferien alles

rund läuft.

«Kantonalbank - meine Reisebank»

Zürcher
Kantonalbank

Tösstal-/Hinterdorfstr.
Tel. 2905 21
 

  



 
 

 

  

Einladung
zur 1.August-Feier
auf der Freizeitanlage Kanzleistrasse (alte Turnhalle)

: ab 9.30. Uhr
. Festwirtschaft

geführt von der Männerriege des TV Seen

20.30 Uhr
Ansprache von PETER ARBENZ,
Delegierter für Flüchtlingsfragen

musikalische Umrahmung:
Musikverein Seen

 

Anschliessend
Festwirtschaft mit Musik

undTanz  
 

 

  



VCS-Aktion «Fussgänger-freundlich»
in Winterthur

MehrSicherheit für Fussgänger

«Fussgänger-freundlich» heisst die diesjährige Ver-
kehrssicherheits-Aktion des Verkehrs-Club der Schweiz
(VCS). Mit Unterstützung des Schweizerischen Fonds
für Unfallverhütung im Strassenverkehr will der VCS
mit seiner Unfallverhütungskampagnevorallem für die
vermehrte Sicherheit der Fussgänger .- insbesondere
auf Fussgängerstreifen - werben.Die Regionalgruppe

Wirschaffen
Kontakte!”

IN SIE EINEN
KURZICHUSS ODER. ONST

KEINEN KONTAKT HABEN,
Bin ICH SOFORTBEI IHNEN.

DAS IST 24 STUNDEN =
KUNDENSERVICE.

 

 

  

    

 

  

      

   

 

  E: gibt kein elektrisches Problem in Ihrem Haus-
halt, das wir nicht lösen können. Rufen Sie uns an -
was immerpassiert oder aussteigt. Wir helfen schnell
undstellen den Kontakt wieder her. Ein mit Funk
ausgerüstetes Service-Autoist immerin Ihrer Nähe.

  

  mayerelektro anlagen ag

 

Winterthur 052/29 20.00 - Bauma 052/46 2828 : Volketswil 01/945 1212   
“

J. FREI
Dipl. Baumeister Hoch- und Tiefbau

Tel. 29 27 69

8405 Winterthur

 

Winterthur des VCS hat vom 19.bis 26. April in Winter-
thur mit Strassenaktionenauf die Probleme und Rechte.
der Fussgänger aufmerksam gemacht. ;
«Auf Fussgängerstreifen angefahren»; so oder ähnlich
lauten die Titel der meist kleinen Zeitungsartikel, die
über Unfälle mit Fussgängern berichten. Wir lesen
meist flüchtig darüber hinweg - doch könnte dies nicht
auch uns passieren? Wir alle sind Fussgänger, und als
solche den Gefahren des Strassenverkehrs unge-
schützt ausgesetzt.

 

Die Aktion richtete sich auch an die Automobilisten, die
aufgefordert werden, das Vortrittsrecht der Fussgänger
vermehrt zu beachten und dem schwächeren Partner im
Strassenverkehr erhöhte Aufmerksamkeit zu schen-
ken.
«Fussgänger-freundlich» ist aber aucheine Bitte an die
Behörden und Verkehrsplaner, Fusswege, Trottoirs und
namentlich Übergänge über vielbefahrene Strassen so
anzulegen, dass sie von allen Fussgängern - auch Kin-
dern, Betagten und Behinderten - gefahrlos begangen
werden können.
Für Lehrer, die mit ihrer Klasse das Thema «Sicherheit
im Verkehr — Verkehrserziehung» behandeln möchten,
hat der VCS einen Videofilm «Gelbe Magie» und eine
Tonbildschau «Der Schulweg, Sicherheit und Erlebnis»
bereit. Beides kann bestellt werden beider Arbeitsgrup-
pe «Fussgänger-freundlich» c/o Kurt Egli, Bütziacker-
strasse 41, 8406 Winterthur, oder beim VCS, Bahnhof-
strasse 8, 3360 Herzogenbuchsee,Tel. 063 61 51 51.
Die VCS-Aktion «Fussgänger-freundlich» wird: unter-
stützt von der Aktion 100, Verein zur Förderung derSi-
cherheit im Strassenverkehr; ARF, Arbeitsgemein-
schaft Rechtsgrundlagen für Fuss- und Wanderwege;
Schweizerischer Blindenbund, Schweizerischer
Blinden- und Sehbehindertenverband; Schweizerische
Fachstelle für behindertengerechtes Bauen; Pro Juven-
tute; Pro Senectute; Schweizerischer Kinderschutz-
bund und Pro Infirmis. ne

 

Inneneinrichtung:

RM-Systeme

helfen Ihre

..„.„ Probleme

...„ Aufgaben
ganz nach IHREN

  

  

Vorstellungen zu
u Lösungen erfüllen

4
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Möblierungswünsche

  

   

Liegen/Schlafen: Sitzen:

Das Wasserbett |Aaut Kniehockern

ermöglicht sitzen auch Sie...
richtiges Liegen = richtig
tiefen, erholsamen erholsam
Schlaf entspannt

ermüdunggsfrei
locker
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Schülerverkehrsgarten Gutschick
wieder offen !

Bis zum Herbstferienbeginn steht der Verkehrsgarten
«Gutschick» jeden Dienstag- und Donnerstagabend in
der Zeitvon 17.00 Uhrbis 19.00 Uhr den Schülern wie-
der als Übungsgeländezur freien Benützung offen. Ein
Verkehrsinstruktor der Stadtpolizei Winterthur steht
während dieser Zeit für Auskünfte zur Verfügung. Die
Kinder müssen von einemElternteil begleitet sein und
müssendie eigenen Fahrräder mitbringen.

_Kinderkleider- und Spielzeugbörse

Wie immer in der Ausgabe unserer Quartierzeitung vor
den Ferien möchten wir darauf hinweisen, dass die
Kinderkleider- und Spielzeugbörse vom 23.-26.9.1986

. durchgeführt wird. Wir werden in der September-
Ausgabe noch genauer darauf eingehen.
Die Frühlingsbörse hat, wie eigentlich nicht anders zu
erwarten, regen Zuspruch gefunden. 190 Kundinnen
brachten 3283 Artikel zumVerkauf. Davon fanden
2100 Stücke, das sind 64%, :bei einem Umsatz von
Fr. 13 149.— neueBesitzer. Ein sehr schönes Ergebnis,
das uns einmal mehr bestätigt, dass unsere Käuferin-
nen diesen «Dienst am Kunden» wohl zu schätzen wis-
sen. Für das Börsenteam: sc

Gesucht: Ein Brunnen!
»

Von einem Tag auf den anderen war er verschwunden,
ein Brunnentrog an der Hinterdorfstrasse vis-a-vis des
Einkaufszentrums. KönnenSie uns weiterhelfen? Sach-
dienliche Hinweise über den Verbleib nimmt die Redak-
tion gerne entgegen.

 

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen einen schönen,er-
holsamen Sommer.
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TelFi W
Chemische

Trockenreinigung

Tösstalstrasse 249

Winterthur-Seen  "ehem. gereinigt

Annahmestelle:

Textil-Stübli
FrauB. Weiss
Tel. 052/29 16 72

 

Ihre Bank im
Einkaufszentrum

Seen
 

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 08.00 - 12.00
| 13.30 - 17.15

Samstag 08.00 - 11.00

 

8405 Winterthur-Seen, Hinterdorfstrasse 40
Telefon 052/29 09 21 

 

Zigarren und Papeterie

Toto Lotto Lose Zeitschriften

Frau T. Grau-Winter
Bollstr. 2, 8405 Winterthur, Tel. 292062   
 

Seit über 30 Jahren
im Dienste unserer Kunden

Buchhaltungen
Steuern, Revisionen

Unternehmungsberatungen
=

FREHKLAUI TREUHAND AG

8400 WINTERTHUR

' Ackeretstrasse 13, Telefon 052 257921   
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| Fritz Hagmann AG
Holzbau

i 8405 Winterthur

LEE

NDR Tel.052/29 55 87 
Ausführung von

Schreiner- und Glaserarbeiten
Innenausbau
Umbauten und Renovationen   



 

Haben Sie schon unserKleiebrot
mit Leinsamen, Römer-, Schrot-,

Walliser- und Sechskornbrot

probiert?
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Es empfiehltsich

es Il Bäckerei-Konditorei
Guthöl1 le zur Sonne

al H. u. F. Guthöhrlein
Tösstalstrasse 244
Telefon 29 18 84

    Cr
noeenSeg

nftic En
winterthur

versicherungen

Generalagentur Winterthur-Seen.
Werner Rüegg, Kanzleistrasse 45

Telefon 29 99 44.

    
     
 

   

Sie finden unsjetzt im Gebäude
‚ der alten Post
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Elektrische Installation
Telefon A + B

Telefon 29 19 21

Eduard Steiner AG, Grüntalstrasse 16

8405 Winterthur

Die Videothek in Seen

 

Hinterdorfstrasse 21, Winterthur - Seen, 28 16 36
  

 
 

Muesches Velo oder Mofa ha,
dännisch de Wild in Seen da.

Ihr Fachgeschäft

W- wi LD 2-Rad-Center

Tösstalstrasse 253, Seen, Telefon 28 11 61
 

 

Hier werdenSie gut beraten und bedient mit
Aarlan-, Fröhlich- und Trio-Wolle, Lang-Garne,
Kauf-Libero-Hemden,Isa-Unterwäsche, Mercerie

FRAU B. WEISS-ROTH oe
Tösstalstr. 249, Seen-Winterthur, Tel. 2916 72

Ablage der TELIO-FIX, Chemisch Trocken-Reinigung
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BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG

HOLZ.TÄFER, LEISTEN,TÜREN , FENSTER,
  

  Kurt Wagner

 

 

WAGNER Heizung Sanitär Spenglerei
 

8405 Winterthur-Seen

Telefon 29 41 89

Neben Neu- und Umbauten im Sanitär-, Heizungs-
und Spenglereifach führen wir auch prompt Reparatu-
ren aus wie: Reparieren von Hahnen, Spülkasten usw.

Auswechseln von defekten Waschtischen, WC-
Schüsseln usw.

Einbauenvon thermostat. Heizkörperventilen. Ersetzen
von Heizkesseln. Ersetzen von Dachrinnen, Abfallroh-
ren.   Zentru ..,)

eidg. dipl. Automech,

Hinterdorfstr. 23

arage
Seen
RSETERBENIIEEIETEEEERERETEEEEEBEEEZE

vis-a-vis [P] Einkaufszentrum Seen

Diverse Occasionen mit Garantie

Ihr neueroffizieller V.A.G-Vertreter  in Winterthur Seen  
 



 

Höhenflüge für Lehrlinge

Einen Ballonflug als Belohnungfür einen erfolgreichen
Lehrling, überreicht vom Arbeitgeber - wer hätte dies
erwartet? Am wenigsten sieher der Lehrling Rainer
Stettler, der eben seine Zimmermannlehre mit einer
ausgezeichneten Note abgeschlossen hatte. Er rechne-
te eher mit einer Sägemehltaufe und zog sich am Tag
der Feier vorsorglich das «Ubergewand»an.

   

  

DerHeissluftballon im idealen Startgelände der Ziegel-
hütte.

Auf die Idee des Ballonfluges war die Geschäftsleitung
der Jakob Ott AG zufällig anlässlich eines Gespräches
gekommen, als man die Abschlussbelohnungen der
Lehrlinge bei grossen und kleinen Unternehmungenver-
glich. Bei ersteren wird nämlich der Lehrling mit einem
wertvollen Geschenk bedacht, währenddessenbeiletz-
teren in der Regelblosseinekleine Feier stattfindet. Die-
ser Nachteil einer kleineren Unternehmung wird zwar
durch die Tatsache wettgemacht, dass der Lehrling
dank der überschaubaren Grösse des Betriebes von
einer für seine Ausbildung wichtigen Verbindung zum
Meister profitieren kann. Aber um RainerStettlers aus-
gezeichneten Lehrabschluss gebührend zu feiern, woll-
te nun das Baugeschäft Jakob Ott AG dem frischge-
backenen Zimmermann auch ein Geschenk machen
und organisierte für ihn klammheimlich eine Heissluft-
ballonfahrt. x
Der bunte Ballon wartete dann zur Überraschungaller
am Tag der Feier, dem 23. Mai, nach Arbeitsschluss bei
der Ziegelhütte. Sein Besitzer Max Planzer hatte ihn
schon startklar gemacht und innert kurzer Zeit hob der

Der gefeierte Lehrling Rainer Stettler (rechts) und die
Geschäftsführerin Liselotte Ott (links), umringt von Mit-
arbeitern der Jakob Ott AG.

Ballonkorb mit den glücklichen Fahrern (merke, die Bal-
loninsassenheissen in der Fachsprachenicht Flieger)
vom Bodenab. Einmal hochin den Lüften, dann wieder
knapp über den Baumwipfeln, schwebte der Ballon in
Richtung Turbenthal. Zuerst warendie «flug»-unerfah-
renen Insassen sprachlos, sie waren zu gebannt von
dem Szenario: den aufziehenden Gewitterwolken, den
blühenden Bäumen und Maiwiesen wie der Freude der
Leute. Alles lief aus den Häusern, um denInsassen des
manchmalso nahen Ballons zuzuwinken. Der erfahrene
Pilot Planzer manövrierte nämlich ganz gekonnt über
Häuserdächer und Starkstromleitungen und von ihm
lernte allmählich auch der Ehrengast, RainerStettler,
den «Untengebliebenen» zuzujauchzen.Natürlich durf-
te auch der Weisswein nicht fehlen, da es unter den
Heissluftballonfahrern üblich ist, während der Fahrt an-
zustossen.
Dementsprechend doppelt trunken - vom guten Trop-
fen und der Vogelschau - torkelten die Ballonfahrer
nach der Landung in Neubrunnbeim Bichelsee aus dem
Ballonkorb. Wahrlich, eine gelungene Überraschung
und zugleich vielleicht eine neue Perspektive für Lehrlin-
ge mit guten Lehrabschlussprüfungen.

B.O.

 

 

Haldengut-Bier erhalten Sie in vielen Seener
Restaurants und Ladengeschäften   

 

 

 

 

B&R 459

Renovations-Fenster
VerlangenSie unsere Beratung, wennSie Ihre Fenster
sanieren wollen.
Unser Mitarbeiter, Herr Th. Keller - Telefon intern 254 -

. steht Ihnen gerne zur Verfügung.

 

| Coupon: SendenSie Unterlagen Strasse |
über Geilinger Kunststoff- und Tag

| Holz/Metall-Renovationsfenster |
PLZ/Ort |

| Name Telefon |

a

Wissen Sie, dass wir einen besonderen Reparaturdienst für
kleine Schlosserarbeiten unterhalten?
Unser Kunden-Servicehilft Ihnen prompt und fachgemäss
aus der nächsten Verlegenheit. Unser Mitarbeiter, Herr
H. Röthlisberger, im Werk Grüze, Werkstrasse 20 - Telefon
intern 362 - nimmtIhre Aufträge gerne entgegen.

RnII
Geilinger AG

GEILINGER #9 Wirtetu: pr988
Tel.052 89 41 41, Telex 76731

 



 

Ringelblumen-
Salbe

Die Ringelblumeistein seit alter Zeit vielgebrauchtes
Heilmittel der Volksmedizin. Unsere Ringelblumen-
Salbe enthält die wirksamen Bestandteile der garten-
frischen Ringelblumeaus biologischem Anbau.

Ringelblumen-Salbe erhalten Sie als Hausspezialität
der Kägi Drogerien in der 100g Tube zu Fr. 12.—.

Verkauf und Beratung!

KA\-I 7\
Parfumerie und Drogerie Einkaufszentrum Seen

   

 

 
 

 

I werner nussbaumer
Öl-, Gas-, Elektro-, Zentral-
heizungen, Lüftungen

Helmweg 6, 8405 Winterthur
Telefon 29 10 46  
 

  35 Jahre alles für Bebes vom

BebehausStrasser
Tösstalstrasse 251, 8405 Seen

 

 
 

Familie Dietrich
Schwerzenbachstr. |
8405 Winterthur

Täglich geöffnet
Montag-Freitag ab 06.00 Uhr

Samstag+Sonntag ab 08.00 Uhr

Gepflegte Küche
montagsbis freitags Tagesmenu

Hausgemachte Glacespezialitäten

Günstige Preise bei guter Qualität

Heimelige Stube

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Familie Dietrich und Personal 
 

 

 

Seit 15 Jahren
ein Begriff für Service + Qualität
 

Ausweisbilder, Porträts, Kinderaufnahmen

fachgerechte Beratung auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt
beim Kauf von Cameras und Zubehör

Brillen, Sonnenbrillen, Lupen, Feldstecher

optik+foto studio >
W. + J. Lehmann, Augenoptiker
Tösstalstr. 261, 8405 Winterthur

SD Telefon 052 - 29 27 40

Ihr Fachgeschäft für Brillenmode
und exklusive Studioaufnahmen

 

 

 
  



   

Soziale Dienste

Beratungsstellen städtische

Arbeitsamt
Palmstrasse 16, Tel. 8455 73

Berufs- und Laufbahnberatung
Mühlestrasse5, Tel. 845528 / 845534

Beratungsstelle für Betagte
Obertor 8, Tel. 845628

Jugend- und Familienberatung
Zeughausstrasse 76, Tel. 845656

Mütterberatungsstelle
Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse
jeden Dienstag 15.00-17.00 Uhr :
Beratung mit Schwester Margrit Kläui, Tel. 25 04 55
Iberg, im Schulhaus
jeden 3. Mittwoch des Monats, 15.00-17.30 Uhr
Beratung mit Schwester Margrit Kläui, Tel. 25 04 55

Beratungsstellen private

Beratungs- und Sozialdienst für Alkoholgefährdete
Technikumstrasse 12, Tel. 222161

Dargebotene Hand tele-hilfe
Tel. 143

Pro Infirmis
Brühlbergstrasse6, Tel. 223327

Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Urban
Seenerstrasse 193, Tel. 2956 19

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35, Tel. 299073 / 291232

Spitalexterne ambulante Dienste

Haushilfe-, Mahlzeiten- und Reinigungsdienst
Pro Senectute, Technikumstrasse 84, Tel. 2299 10
Hauspflege, Zeughausstrasse 76, Tel. 8456 15

Krankenpflege, Tel. 2933589
Sprechstunden: 10.00-10.30 Uhr

16.30-17.30 Uhr

Wirtschaftliche Hilfe

Alimentenbevorschussung
Lagerhausstrasse6, Tel. 845623

Zusatzleistungen zur AHV/IV-Rente(Beihilfe)
Palmstrasse 16, Tel. 845583 / 845584

Treffpunkt für Ältere und Lesestube «Königshof»

Montag bis Freitag 09.00-18.00 Uhr
Samstag 09.00-13.00 Uhr

Ex%x*

Frauenhaus Winterthur

Haus für Frauen und Mütterin Notsituationen,
Telefon 23 08 78

 

 

Nachbarschaftshilfe =
Seen-Gutschick-Grüzefeld-Endliker:

Direkte und schnelle Hilfe durch Kurzeinsätze in
Notsituationen in Familien, bei Alleinstehenden
oder älteren Leuten, um dort Lücken zu schlies-
sen, wo nicht schon spontane Nachbarschafts-
hilfe geleistet wird.
Auskunft u. Anmeldung:Tel. 2990 73, 29 56 19,
29 59 38 und von 8-10 UhrTel. 29 25 99. 

 

Restaurant Rössli Seen

Heimeliges Restaurant
Säli für grosse und kleine Anlässe
Ruhige Gartenwirtschaft

Familie E. Steinemann - Tel. 052/29 45 67   

 

Gedanken zum Altsein

Im Alterist die Fülle des Lebensenthalten.

Es heisst in einem Lied: «Wir sind jung und
das ist schön». Sicher ist das schön, aber

auch das Alter kann gut und schönsein.

Im Alter ist jede Lebensstufe enthalten.
Die Kindheit mit ihren Wundern,
die Jugend mit ihrem Zauberundihrer Kraft,
die Mitte des Lebens mit ihrer Leistung,
und jetzt, das Alter mit seinem Wissen.
Nimmt manalles zusammen, so kann mansagen:
«Wir sind alt und dasist schön».

Im Alter sollen wir nicht missmutig und ver- .
bittert sein und im Hader mit dem Schicksal

leben. Aus einem solchenAlter strahlt keine

Milde und Wärme, keine Güte und Weisheit.

Freiwillig alt sein heisst: Ja sagen zu den
Leiden und Lasten,die naturgemäss zum Alter
gehören.

Wir haben den Mai des Lebens angenommen,
nehmen wir jetzt auch den Novemberan. Wir
sagen nicht nurein fröhliches «Ja», sondern
auch ein tapferes «Ja».

Alt werden ist Gottesgunst,
jung bleiben Lebenskunst!

H. W., Seen

 

Dein Mitmensch braucht Dich!

Wofindeich Hilfe?

Wo kannich helfen?

Die Vermittlungsstelle für freiwillige Dienste gibt
Auskunft. Telefon 28 40 75. 
 

 

 



 

  

In eigenerSache

Voranzeige

Waldkundliche Exkursion in den
Seemer Wald des Eschenbergs

Wir organisieren Ende August diese Exkursion mit dem
Forstmeister des Stadtforstamtes Winterthur, Dr. Stei-
ner. Als guter Kenner unserer Wälder wird er uns über
folgende Themenkreise Interessantes zeigen und er-
zählen: Waldeigentum (Stadtwaldreviere und deren
Entstehung, Privatwaldkorporation, Privatwald), Holz-
vorrat, Zuwachs, Nutzung, natürliche Pflanzengesell-
schaft, Artenmischung und Bestandesgeschichte, Be-
standeserziehung, Frage wie alt wird ein Baum?, Wald-
sterben, Holzqualität, Hirschschäden und Abwehrmit-
tel, japanische Lärchen.

Datum: Samstag, 30. August 1986, 14.00 Uhr,beije-
dem Wetter. Treffpunkt: Kreuzung Bollstrasse/Senn-
hofweg (oben auf dem Boll).

Um ca. 16.45 Uhr werden wir bei der Waldhütte am .
Sennhofwegeintreffen, und anschliessend noch zum
Eschenberg-Restaurant spazieren, wo dann der ange-
staute Durst nach Belieben gelöscht werden kann.
Wenn das Wetter will, werden wir draussen unter den
schönenalten Bäumensitzen können.
Da der nächste SeemerBote erst wieder nach diesem
Datum erscheinen wird, empfehlen wir Ihnen, sich den
Anlass zu notieren. Eine zahlreiche Teilnahme würde
unsfreuen. U. Blumer

 

 

Postkarte um 1908. Panoramasicht auf Seen gegen den Eschenberg. Im Hintergrundlinks die Kyburg.

Ludothek Rössli, Rössligasse 9

Erst ein halbes Jahrist sie alt und wird bereits von über
200 Familien regelmässig besucht. Von Montag bis
Freitag wird täglich in der Ludothek gespielt, sei es in
den zwei Spielgruppen (Do/Fr), in den zwei «Mutter-
und-Kleinkind-Gruppen» (Mo/Mi) oder einfach während
der Öffnungszeiten.
Währendder Öffnungszeiten geht es am Dienstagmor-
gen eherlebhaft zu, treffen sich da doch vor allem Müt-
ter mit Kleinkindern. Am Mittwoch sind es dann die
Schulkinder, die mit Kameraden zum Spielen kommen.
Am Donnerstagabend sind es hingegen eher die Er-
wachsenen,die nachder Arbeit in Ruhe Spiele kennen-
lernen oder aussuchen möchten. Gemeinsam haben
alle, wie die positiven Echos beweisen, dass sie Freude
am Spielen und am vielfältigen Angebot der Ludothek
haben.

Während der Schulferien im Sommerbleibt die Ludo-
thek geschlossen: Letzter Ausleihtag vor den Ferien: Do,
3. Juli. Erster Ausleihtag nach den Ferien: Di, 12. Au-
gust.

Vorschau:

— Spielkurs für Erwachsene und Jugendliche
- Quartalskurs (Aug.-Okt.): Kontaktgruppenfür Mutter
und Kleinkind bis 4 Jahre. Anmeldung in der Ludothek,
Tel. 29 79 40 oder 29 09 54/29 24 54.

  

 

Ausgabedaten des Seener Boten für 1986

 
Nr. 88 Redaktionsschluss 22. August

Insertionspreise "sSpalte (8,5x3,2cm) Fr. 50.— Ausgabedatum 10. September
2 apa (8,5x 6,4 cm) asa Nr.89 Redaktionsschluss 14. November

r. Ban„A Spalte E00> Ausgabedatum 3. Dezember
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HANS KLÄUI
 

Seen
von den Anfängen
bis zum
WinterthurerStadtkreis

 
Separatdruck aus «Winterthurer Jahrbuch 1986»   

Als Neu-Mitglied erhalten Sie den Separatdruck aus
dem Winterthurer Jahrbuch 1986: «Seen von den An-
fängen bis zum Winterthurer Stadtkreis» von Hans
Kläui.

 
WerdenSie Mitglied im Ortsverein

Um die Interessen von Seen - Ihre Interessen — wir-
kungsvoll vertreten zu können, ist es wichtig, dass
möglichst viele Seener dem Ortsverein angehören. Für
bisher Unentschlossene drucken wir nachstehendeine
Beitrittserklärung ab. Füllen Sie sie am besten gleich
jetzt aus und sendenSie Ihre Beitrittserklärung an die
angegebeneAdresse.Ihr Jahresbeitrag beträgt Fr. 8.—.
Als Eintrittsgeschenk erhalten Sie die Seener Broschüre
mit einem Übersichtsplan 1:10000 des Stadtkreises
Seen und ein aktuelles Adress- und Telefonverzeichnis
aller wichtigen Stellen, Seener Vereine und Organisatio-
nen, Firmen und Restaurants.

Ich möchte dem Ortsverein Seen beitreten. SendenSie
mir bitte die Neuzuzüger-Broschüre kostenlos zu.

 

Name

Vorname

Adresse

Ort, Datum

Unterschrift

Bitte sendenan:
Frau Vreni Romann,Brunnerstr. 27, 8405 Winterthur
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Aktionen
 

Patchwork

Auskleinen Quadraten nähen wir mit der Nähmaschine
einen Wandbehang, der ca. 1,25 m? gross wird. Der
Wandbehang wird gequiltet. Um eine schöne Wirkung
zu erlangen, brauchen wir 5 verschiedene Stoffe. Für
Anfänger und Fortgeschrittene geeignet. Auskunft
über die benötigte Stoffmenge gibt Frau G. Schetty,
Telefon 29 14 92.

. Zeit: 5 Montagnachmittage 14.00-16.00 Uhr
11., 18., und 25.8. sowie 1. und 8.9.1986

Kosten: Fr. 383.—, ohne Material
Leitung: Frau B. Wieland
Anmeldung: bis 13.8.1986 an

Frau G. Schetty, Telefon 29 14 92.

Wollbilder

Mit ungesponnener, pflanzengefärbter Wolle stellen wir
Märchen- oder Landschaftsbilder her.

Zeit: 2 Donnerstagabende
von 20.00-22.00 Uhr
4. und 11.9.1986

Kosten: Fr. 15.—
Material: Bilderrahmen A5 und Wolle ca. Fr. 15.—
Leitung: Fräulein E. Gremli
Anmeldung: bis 28. August 1986 an

Frau G. Schetty, Telefon 29 14 92.
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Krippenfiguren

Damit wir uns schon während der Adventszeit an un-
sern selbstgemachten Krippenfiguren freuen können,
beginnt der Kurs bereits im September.Erist für Anfän-
ger und Fortgeschrittene gedacht. Die Anfängergestal-
ten die Heilige Familie und zweiHirten. Die Fortgeschrit-
tenen die 3 Könige oder Weisen. Frau Eschbaumerzeigt
uns, wie die Figuren aus Sisaldraht entstehen, und wie
die passenden Kleider genäht werden. Kleine Gruppe.

Zeit: 7 Donnerstagabende
von 19.00-22.00 Uhr
4., 11., 18., 25.9. und 2., 23. und 30.10.86

Kosten: Fr. 55.—, ohne Material
Leitung: Frau E. Eschbaumer
Anmeldung: bis spätestens 10. Juli 1986 an

Frau E. Eschbaumer, Telefon 29 01 53.

Brandmalen

Um mitdem elektrischen Brandmalstift vertraut zu wer-
den, brennen wir am ersten Abend Kärtchen. An den
folgenden Abendenkönnensie einen Teller, ein Tablett
oder ein Zopfbrett in Arbeit nehmen.

Zeit: 3 Dienstagabende 20.00-22.00 Uhr
19., 26.8. und 2.9.1986

Kosten: Fr. 23.—, ohne Material
Leitung: FrauL. Winkler
Anmeldung:bis 12.8.1986 an

Frau H. Schumacher, Telefon 28 21 49.

Porzellanclown

Für alle, die bereits sehr gute Kenntnisse im Anfertigen
eines Clowns haben, zeigt Frau M. Vercelloni, wie man
einen Porzellanclown malt. Dieser Kurs setzt gute Mal-
kenntnisse voraus. 7 Teilnehmer.

Zeit: 5 Montagabende 19.30-21.30 Uhr
18. und 25.8. sowie 1., 8. und 15.9.1986

Kosten: Fr. 40.—, ohne Material
Leitung: Frau M. Vercelloni
Anmeldung:bis 12.8.1986 an

Frau M. Vercelloni, Telefon 29 53 13.

 

Bruno Walther
Lendikon, 8484 Weisslingen

Bedachungen
Tel.34 1892 _
 

Empfiehlt sich für Dacharbeiten und
Eternitfassaden   

elekifro -wagmer 39  
ir installieren seit 1951
ir beraten Sie fachmännisch
ir sind prompt und zuverlässig
ir erwarten Ihren Anruf!

Telefon 29 24 17
Oberseenerstrasse 12, 8405 Winterthur    



 

VEREINE

Armbrustschützenverein Seen

 

Volksschiessen - Plauschwettkampf

Das am 30./31. Mai durchgeführte Volksschiessen,ver-
bunden mit einem Plauschwettkampf für Gruppen und
Einzelschützen, wurde von 87 Personen, Frauen, Män-
nern, Jugendlichen, besucht. Am Gruppenwettkampf
beteiligten sich 17 Gruppen ä 3 Personen.
Dass Armbrustschiessen eine angenehme,ruhige, aber
trotzdem anspruchsvolle Sportart ist, wurde oft mit
Überraschung und Verwunderung zur Kenntnis genom-
men. Aber auch bei uns gilt das Sprichwort, dass noch
kein Meister vom Himmelgefallen ist. Um so grösser
war dannjeweils die Freude, wenn dank den geduldigen
Betreuern und dem eigenen Durchhaltewillen die An-
fangsschwierigkeiten überwundenund schlussendlich
doch ein gutes Resultat erzielt werden konnte.
Allen Teilnehmern danken wir recht herzlich und freuen
uns, sie nächstes Jahr wieder betreuen zu dürfen. Der
diesjährige Erfolg wird uns Ansporn sein, das Volks-
schiessen nächstes Jahr wiederin ähnlichem Rahmen
durchzuführen, verbunden mit der Hoffnung, dass sich
vermehrt Gruppender SeenerVereine, Familien und Ge-
schäfte zur Teilnahmeentschliessen können.

 

 

RESTAURANT
ZUR LINDE - SEEN

Kanzleistrasse 9 Telefon 29 34 35

Wir freuen unsauf Ihren Besuchin unserem heimeligen

Restaurant. Familie Schmidli

 

 

 

R. Bertschinger

Schreinerei

Innenausbau

Umbauten und

Verkauf von

handwerklichen Möbeln

 

Individuelle und fachliche Beratung, zu Hause
oder in unserer Möbel-Grossausstellung. (Mit-
glied Möbelzentrum des Handwerks, Volketswil)

Büelhofstrasse 17 Seen Telefon 292705

 

 

 

 

 

ke.
wir machenFerien!

Unser Geschäft an der Hinterdorifstr. 4
bleibt vom 19. Juli - 9. August geschlossen

Die Teppich-Verlege-Equipe jedocharbeitet!

Unter Telefon 052 2987.07 könnenSie Muster
verlangen odereinen Verlegetermin vereinbaren.

UnserHerr Petzlberger berät Sie gerne.    

Rangliste:

Einzel: 1. Felix Zehnder 50 Pkt.; 2. Meta Isenring 50 Pkt.;
3. Karl Mäder 49 Pkt.; 4. Hans Akeret 49 Pkt.; 5. Walter
Wild 48 Pkt.; 6. Herbert Staub 48 Pkt.; 7. Gustav Haus-
ammann,8. Hans Bigler, 9. Hardy Egger, 10. Fritz Kern,
alle 47 Pkt.
Gruppen: 1. TV Seen3, 136 Pkt.; 2. Fam. Hofmann, 136
Pkt.; 3. «Cola-Freaks», 135 Pkt.; 4. «di 3 Beschte», 131
Pkt.; 5. Rest. Linde, 129 Pkt.; 6. TV Seen, 125 Pkt.; 7.
Fam. Berrisch, 122 Pkt.; 8. Schützenverein Seen, 122
Pkt.; 9. Fam. Bigler, 116 Pkt.; 10. «Wisi» Fam. Berrisch,
116 Pkt.; 11. TV Seen 2, 115 Pkt.; 12. Pistolenclub Seen,
110 Pkt.; 13. Fam. Akeret, 104 Pkt.; 14. Männerchor
berg, 100 Pkt.

Eidgenössisches Armbrustschützenfest
10.-20. Juli in Sulgen/TG

Auch unsere Sektion wird an diesem Grosswettkampf
mit Begeisterung mitmachen und versuchen, für Seen
Ehre einzulegen.Interessierten Personenbieten wir Ge-
legenheit, sich über die Leistungen der Seener Arm-
brustschützen am «Eidgenössischen» zu informieren.
Deshalb laden wir jedermann ein, sich am 20. Juli
1986, 19.30 Uhr, im Rest. Grüntal einzufinden, um am
Festausklang teilzunehmen und etwas Geselligkeit zu
pflegen. Ein Ehrentrunk wird selbstverständlich ge-
spendetfür alle Anwesenden. Wir freuen unsaufIhr In-
teresse. Armbrustschützenverein Seen

Musikverein Seen
Schlagzeugerkurs

Der Musikverein Seenist kaum aus dem kulturellen Le-
ben von Seen und Umgebung wegzudenken. Viele An-
lässe werden durch den Musikverein Seen durchgeführt
oder umrahmt (z. B. Abendunterhaltung, Jubilaren-
nachmittag, Anlässe anderer Dorfvereine, Konzerte im
Stadtteil und in der Umgebung).
Ein Verein kann jedoch nurfortbestehen, wenn immer
wieder junge Leute in die zwangsläufig entstehenden
Lücken springen können.
Aus diesem Grund beginnen wir nach den Sommerfe-
rien 1986 einen neuenSchlagzeugerkurs. Die Kursko-
sten betragen Fr. 25.— pro Lektion & 40 Minuten. Kurs-
ort ist das Übungslokal in Oberohringen. An Instrumen-
ten stehen kleine Trommel, grosse Trommel, Becken,
Schlagzeug, Kesselpauken, usw. zur Verfügung.
Wir bitten interessierte Knaben und Mädchen vom 10.
Altersjahr an, von dieser Gelegenheit Gebrauch zu ma-
chen, und sich mit nachstehendem Talon anzumelden.
Natürlich sind nicht nur Anfängerbei uns herzlich will-
kommen. Alle, die bereits ein Schlag- oder auch ein
Blasinstrument spielen, laden wir herzlich ein, einmal
bei uns vorbeizuschauen und in den Musikverein Seen
einzutreten. Probenfinden jeden Mittwoch um 20 Uhr
im Singsaal des Schulhauses Büelwiesenstatt.

> 
Anmeldetalon

Bitte abtrennen und bis 18. Juli 1986 einsendenan:
Kurt Blum, Seenerstrasse 206, 8405 Winterthur

Name:
 

Vorname:
 

Strasse:
 

PLZ, Wohnort:
 

Jahrgang: Tel. Nr.:
 

Datum:
 

Unterschrift der Eltern:
 

183



 

W. Kessler
eidg.dipl.
Tapez.meister-Dekorateur
Römerstrasse 72
8404 Winterthur
Tel. 052/27 99 46

 

Polsterei Bettwaren
Vorhänge
Teppiche eigene
Wandbespannungen Bettfedernreinigungsmaschine  
 

 

  

BLUMEN‘“PLOCHER
Blumengeschäfte: Einkaufszentrum-Seen Tösstalstrasse 252

Telefon 052 29 46 58 Telefon 052 29 37 14

Gärtnerei: Am lberghang 19, Telefon 052293493
 

 

K.+R. MAEGERLE

Malerarbeiten Bollstrasse 2

Tel.052 293792 8405 Winterthur  
 

MAURERGESCHÄFT

IN ALBERT MÜNGER
UMBAUTEN

KAMINSANIERUNGEN
DENESg]

Rotenbrunnenstrasse 25 Telefon 052 29 90 64 8405 Winterthur

 

 

Restaurant Grüntal

Grosser Parkplatz
Säli für 30 Personen
Gartenwirtschaft

Fam.E. Rösli, Telefon 29 25 52

 

 

STUTZ + BAER AG SEEN

Hoch- und Tiefbau

Umbauten, Reparaturen

Telefon 29 01 21  
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Prot. Volksbund Seen
Eine kleine Orgel-Exkursion nach Sitzberg

«Die gold’ne Sonne voll Freud und Wonne»verhiess uns
schon am Sonntagmorgen,den 25. Mai, einen recht ge-
nussreichenTag, als man sich beim «Rössli» zum Start
einfand. Unser Präsident, Hugo Meier, und unser Ak-
tuar, Werner Jucker, der in Sitzberg das Organistenamt
bekleidet — sie beide haben gemeinsam diesen ab-
wechslungsreichen Ausflug inszeniert. Bis Wila genos-
sen wir wieder einmal unserliebes Tösstal, um dann
bald nach einigen Haarnadelkurven unser Hauptziel
Sitzberg zu erreichen. Die Zeit war wohl am Computer
berechnet worden, denn Punkt halb zehn Uhr trafen wir
dort zum Gottesdienstbeginnein, den wir — wie könnte
es anders sein — selbstverständlich besuchten. Nach
Eingangsspiel und Taufe stellte Pfarrer Werner Imhof
aus Turbenthal seine eindrückliche Predigt unter 1. Kor.
13: «... aber keine Liebehat,ist er doch nur ein dröhnen-
der Gong odereine lärmende Pauke». (Nach Überset-
zung «Die gute Nachricht».) Ja, das tut uns kaltblütigen
Ostschweizern not, dass uns wieder einmaleindringlich
die entscheidende Rolle der Liebe zum Nächsten und
Übernächsten klar gemacht wird, denn nur darin kann
sich unsere Liebe zu Gott kundtun. Ohne Liebe bleibt
unser Christentum blutleere Theorie und Heuchelei.
Bis zum Mittagessen im «Sternen» verblieb uns noch
eine Stunde für kleinere Spaziergänge in der näheren
Umgebung. Überall laden hier die gelben Wander-
Wegweiser zu beschaulichen Streifzügen abseits der
befahrenenStrassenein.
Nebst der vorzüglich zubereiteten Mahlzeit bedarf auch
der sehr speditive Service im «Sternen»zu Sitzberg un-
serer lobenden Erwähnung. Das war bei solchem An-
drang an Gästen nur möglich dank genügend Personal.
Anschliessend besammelten wir uns nochmals in der
herrlich blumengeschmückten Kirche, wo uns Herr
Jucker allerlei Wissenswertes über Orgelbau im allge-
meinen und besonders überdie weitherum so berühmte
Orgel in Sitzberg zu berichten wusste. Dieseist sogar äl-
ter als das Gotteshaus, in welchem sie heutesteht. Al-
lein schon der Anblick desreich vergoldeten Orgelpro-
spekts ist eine Augenweide, aber ebensosehrfasziniert
uns ihr wundervoller Klang. An dargebotenen Stücken
von Bach, Buxtehude, Francois Couperin, Dominico Zi-
poli und anderen Barockmeistern - Musik, deren Stil
diesem prächtigen Instrument entspricht — genossen
wir Klangbeispiele mit Anwendung der verschiedenen
Register. Ein spezielles Merkmal dieser Orgel sind auch
die zwei rotierenden sogenannten Zimbelsterne sowie
das Glockenspiel.
Über Dussnang und Fischingenstrebten wir nun unse-
rem nächsten Reiseziel, dem Wallfahrtsort Idaburg zu.
Dochdie Zufahrt für unseren Car zu Kirche und Restau-
rant war durch viele parkierte Autos total blockiert.
Nachdem wir ausgestiegen waren, blieb unserem
Chauffeur keine andere Wahl, als rückwärts den Berg
hinab zu einem Wendeplatz zu fahren. Idaburg ist zwar
auch ein prächtiger Aussichtspunkt, doch scheint der
Autotourismus auch vor dieser besinnlichen Stätte
nicht Halt gemacht zu haben. Während der Fahrt hatte
uns Herr Juckerals Information die Legende vonderhei-
ligen Ida von Toggenburg erzählt.
Im «Schäfli» zu Müselbach waren wir mit ca. 20 Perso-
nen zum «Kaffeehalt» angemeldet, aber der «singende
Wirt» musste uns abweisen, da wir eben unser 48 wa-
ren, die er angeblich nicht hätte plazieren können.Also
zurück nach Gähwil. Dort im «Rössli» fanden wir genü-
gend Platz und konnten uns mit allem Wünschbaren
gütlich tun. Ohne weitere «Zwischenfälle» verlief so-
dann die letzte Etappe unserers Ausfluges via Mühlrüti
und den höchsten Tösstalerpass, die Hulftegg, Saland,
Hittnau, Russikon und Weisslingen, und wohlbehalten
durften wir dankbar auf einen abwechslungsreichen,
von herrlichem Frühlingswetter begünstigten Sonntag
zurückblicken. Mit herzlichem Dank denInitianten des
prächtigen Ausfluges sowie dem Chauffeur, Herrn Ra-
pold aus Uhwiesen, durften wir uns, in Seen angekom-
men, voneinander verabschieden.

Ein begeisterter Teilnehmer

 



Turnverein Seen

Altersausflug 1986

Am Samstag vor Muttertag versammelten sich annä-
hernd 60 Seenerder älteren Garde vor dem Restaurant
Rössli. Zudem belegten über 20 Privatautos die vorhan-
denen Parkplätze mitsamt der Rössligasse. Für Nicht-
eingeweihte ein unerklärliches Verkehrschaos. Was war
hier los? Der TV Seenhatte zuralljährlichen Altersaus-
fahrt eingeladen. Mit diesem Tag hätte es Reiseleiter
Max Bolliger nicht besser treffen können. Hochsom-
merliches Wetter, eine in voller Blüte stehende Natur,
kurz gesagt: ein Bilderbuchtag. Dem jedem Chauffeur
ausgehändigten Streckenplan folgend, ging unsere
Fahrt vorerst über Oberwinterthur, Rickenbach nach Al-
tikon ins Thurtal. Auf schmalen Nebenstrassen, inmit-
ten von gelbblühendem Löwenzahn übersäten Wiesen,
rollte unsere bereits stark aufgesplitterte Wagenkolon-
ne thuraufwärts nach Uesslingen, über denIselisberg
nach Buech, Hüttwilen zum ersten Etappenziel Her-
dern. Hier wurde im Gasthaus Löwender Kaffee einge-
nommen. Weiter ging es Richtung Seerücken nach Lan-
zenneunforn, Hörhausen, Homburg, Rapperswilen
nach Ermatingen. Dieser Streckenteil gehört land-
schaftlich - und dies ganz besonders im Wonnemonat
Mai - zu den schönsten schweizerischen Landesteilen.
Nach wenigen Kilometern folgte Mannenbach, wo im
neugebauten, direkt am See anstossenden Seehotel
Schiff zum «Zvieri» angehalten wurde. Den Aufenthalt
verschönerte Karli Schmid mit seinem unterhaltsamen
Spiel auf dem Akkordeon.Traditionsgemäss ehrte man
unsere ältesten Teilnehmer, die je nach Geschlecht mit
Blumen oder Wein beschenkt wurden.Ein ad hoc gebil-
deter Turnerchor umrahmte diese Ehre mit einigen, ganz
der Umgebung angepassten, Seemannsliedern. Sicher
wäre mancher noch etwas länger «gehöckelt», doch
der Saal musste für eine nachfolgende Hochzeitsgesell-
schaft geräumt werden. Ehe wir in die Autos stiegen,
genoss jedermann nochmals den wunderschönen Aus-
blick auf den See. Heimwärts ging es dem Unterseeent-
lang bis nach Stein am Rhein. Von hier aus durchquer-
ten wir das Zürcher Weinland mit den Hochburgen
Stammheim und Ossingen. Die Thur überquerend er-
reichten wir über Thalheim, Dinhard, Mörsburg unseren
Ausgangsort Seen. Damit gehörte auchdie diesjährige
Altersausfahrt der Vergangenheit an, nicht aber, bevor
allen Beteiligten sowie den Chauffeuren, der uns beglei-
tenden Samariterin, vor allem aber Max Bolliger, dem
umsichtigen Organisator, unser ROHoe! Dank aus-
gesprochensei. es

 

Schleif- und Schärfservice |

für Holzbearbeitung und Werkzeuge
Messer, Scheren, Ketten und Rasenmäher

Rene Koch,Bollstrasse 4 vis-a-vis Cafe Plätzli

Geöffnet nur nachmittags und Samstagvormittag
Montag bis Freitag von 13.00 bis 17.30 Uhr
Samstag von 7.00 bis 12.00 Uhr  
 

 

Lindner AG, Bauunternehmung
Ährenweg11, 8405 Winterthur, Tel.052 29 52 57

Hartbetonbeläge
Zementüberzüge

Kanalisationen
Hausanschlüsse
Unterlagsböden

Inhaber: W. Ruch, Telefon 052 29 47 42    

Damenturnverein Seen

Kantonale Nachwuchs-Wettkämpfe
Oetwil am See, 3./4. Mai

Geräteturnen
G1/Jugend 1: 12. Rossi Tanja, 15. Moser Barbara, 18.
Fausch Elsbeth, 22. Frei Jeannine, Hess Monika, 41.
StickelFränzi. G2JJugend1: 1. Rösli Anita, 2. Meyer Ma-
nuela, Ettlin Franziska, 4. WeidmannSibylle, 6. Hasel-
bach Sandra, 8. Engelmann Cornelia, 10. Egli Susanne.
G3/Jugend 1: 1. Steinmann Tanja, 4. Biber Susanne,7.
Exer Pascale, 18. Jori Mirka. G3JJugend 2: 3. Schoch
Nicole, 5. Briner Claudia, 7. Rinderer Karin, 8. Merk San-
dra, 11. Ruh Fatima. G4Jugend 2: 6. Schmid Mirjam,
19. Gubler Susanna, 27. Hinderling Sarah, Wissmann
Alexandra. G54Juniorinnen: 9. Ritler Sylvia, 11. Oettli
Monika, 12. Hess Cornelia, 14. Von Rohr Monika.
Mannschaftswettkampf
G13,G21.,G3 1,646.G55.

Zürcher Kantonaler Kunstturnerinnentag Opfikon-
Glattbrugg, 31. Mai/l. Juni

G3: 1. Steinmann Tanja, 3. Exer Pascale, 8. Merk San-
dra, 11. Ruh Fatima, 14. Rinderer Karin, 17. Biber Susan-
ne, 23. Schoch Nicole, Briner Claudia, 38. Jori Mirka.
G4: 4. Schmid Mirjam, 13. Gubler Susanna, 35. Wiss-
mann Alexandra, 49. Hinderling Sarah. G5: 4. Hess Cor-
nelia, 16. Oettli Monika, 28. Ritler Sylvia, 44. Beutler
Claudia, 64. Von Rohr Monika.

 

& N

BesuchenSie unser neu eröffnetes

Garten- und Mäher-Center

E. Feldmann AG
Eisenwaren, Werkzeuge, Beschläge
Kanzleistrasse 47
Telefon 29 39 05   
 

Für sämtliche Malerarbeiten

die

Malerwerkstatt

 

Hermann Hug Tösstalstrasse 211

Telefon 29 60 87

@ Wohnungsrenovationen
@ Fassadenrenovationen

 

 

Das Spezialgeschäft für Tapeten
und Wandbekleidungen,
mit der internationalen Auswahl.

Hurter-Tapeten [i#
aukAG

8404Wınlentae
Telefon 0527272321
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Rolladen
Sonnenstoren
Lamellenstoren

Jalousieladen
Garagentor-Antriebe
Glasfalt-Türen/Fenster
Spezial-Anlagen
Reparaturen(alle Fabrikate)

HAUSSMANN
Storenbau AG

Römerstrasse 186
8404 Winterthur

Telefon 052 27 4468
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Ich empfehle mich
MI für sämtliche

Dachdeckerarbeiten

H. Hilber - Bedachungen

8405 Winterthur
. Sägeweg1
Telefon 29 50 07

 

 

 

Ersetzen von Bruchscheiben in Fensterflügeln, Zimmer- 'und
\ Haustüren usw. Spiegel nach Mass.

Büro und Wohnung: Schachenweg 15° Z 220586
Werkstatt und Lager: Tösstalstrasse 243 € 29 67 35

Mitglied des Ortsvereins

 

| Mädchenriegentag 1986 in Wald
Dieses Jahr mussten unsere kleinen Turnerinnen sehr
früh aus den Federn schlüpfen, denn bereits um 6.30
Uhr trafen wir uns am Bahnhof Seen. Mit rund 90 Mäd-
chen bestiegen wir den Zug, der uns nach Wald ins Zür-
cher Oberland brachte. Am Bahnhof dort wurdenalle
Riegen versammelt, und mit einer Blasmusik ging dann
der Umzug zur Turnhalle los. Schon bald begann der
Wettkampf. Jede Leiterin scharte ihr Grüpplein Turne-
rinnen um sich, um zu den vorgeschriebenen Zeiten
beim Weitsprung, Ballwurf oder 60- beziehungsweise
80-Meter-Lauf zu sein. Die Geräteriege nahm ihren
Wettkampfin der Halle auch gleich auf. Mit den Klein-
sten bestritten wir einen originellen Hindernislauf, der
sehr viel Spass machte. Das Wetter meinte es sehr gut
mit uns, einzig der Rasen war noch total durchfeuchtet,
da es an den Tagen zuvor geregnethatte, und bald hat-
ten wir einen heissen Kopf, aber pflotschnasse Füsse.
Das tat unserer guten Laune aber überhaupt keinen Ab-
bruch. Nach einem kleinen Zmittag gingen dann die
Spiele an. Im Ball über die Schnur und Jägerball wurde
mit Eifer gekämpft. Die Stafetten, an denenalle Turne-
rinnen teilnahmen, gingengleich nach den Spielenlos.
‚Das warein schönesBild, wie die vielen Farben auf der
Wiese darauf warteten, losspringen zu dürfen. Zu guter
Letzt durften alle Riegen, die am Morgen mit Erfolg ge-
turnt hatten, ihre Gymnastik noch einmal vorführen. Zu
unserer Freude waren auch wir Seener nochmals mit
einer Kür in leuchtendblauen Gewändchen und mit
Klanghölzern in den Händen dabei. Das hatteMarlis
Gassereinstudiert und mit ihren Schützlingen den sehr
guten 2. Rang belegt.
Die Rangverkündigung schloss dann den schönen Tag
in Wald ab. Nachfolgend ein Auszug aus der Rangliste
mit allen Mädchen,die.eine Auszeichnungerhielten:

GerätewettkampfKat. B: 42 Teilnehmerinnen: 6. Rinde-
rer Karin. Kat. C: 77 Teilnehmerinnen:2. Briner Claudia;
6. Exer Pascale und SchochNicole; 11. Merk Sandra; 15.
Ettlin Franziska; 21. Biber Susanne; 30. Weidmann Sy-
bille. Kat. D: 63 Turnerinnen: 1. Rösli Anita; 2. Stein-
mann Tanja; 9. Egli Susanne und Engelmann Cornelia;
15. Rossi Tanja; 21. Haselbach Sandra; 26. Meyer Ma-
nuela; 33. Hess Monika.

Leichtathletik Kat. C: 124 Turnerinnen: 18. Muther Bar-
bara; 23. Klauser Nicole; 26. Meier Alexandra; 40. Rüt-
timann Marion; 45. Diethelm Monika; 52. KeuschIsa-
belle; 60. Züblin Claudia. Kat. D: 191 Turnerinnen: 25.
Hinderling Thalia; 37. Bauer Michaela; 50. Haase San-
dra; 69. Rasom Nicole; 77. Irion Katrin; 80. Quiquerez
Natalie; 83. Brunner Tanja; 98. WiesendangerSandra.-

Hindernislauf: 77 Turnerinnen: 6. Muther Christine; 7.
Keller Barbara; 8. Frei Nicole; 13. Landolt Yvonne; 16.
Stickel Simone; 20. Eggimann Nadine; 23. Steinmann
Corinna; 24. Dürsteler Myriam; 26. Baer Simone; 29.
Hirschi Sharon; 30. Frei Daniela; 32. Oberholzer Katja;
33. Biber Claudia; 36. Wagner Sereina; 38. Büchi An-
drea.

 

Schuh“

£ 5
Schlüssel
Gravuren

 

Zentrum Seen
Obertor 23 / Untertor 15 / Jelmoli / Neuwiesen  gASTSMET

7. BOUTI@UE

, ‚Rita Schärer
Tösstalstrasse 248
8405 Winterthur
Telefon 052 282653   
Neue Frühlings- und
Sommerkleider

Geschenkartikel
in jeder Preislage   
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‚Jugendriegentag 1986 in Räterschen
Im Jahresablauf eines Jugendrieglers steht sicher als
Höhepunkt der Jugendriegentag. 50 Jugendriegler be-
sammelten sich morgens um 7 Uhr mit ihren Velos beim
Schulhaus Tägelmoos. Eine geballte, geladene Schar
voller Spannung auf den heutigen Wettkampftag,einje-
der gewillt, heute sein Bestes zu geben, damit es zum
Sieg oder einem der vorderen Plätze reicht. Nach kurzer
Fahrt erreichten wir unsern Wettkampfplatz Elsau, hier
galt es der zweifelhaften Witterung entsprechendeinen
gedeckten Lagerplatz zu erobern.
Für das Warmlaufen sowie zur Überbrückung der War-
tezeiten dienten unsere mitgebrachten Bälle als geeig-
netes Gerät. Nun ist es soweit, die Gruppenwettkämpfe
mit Hochsprung, Weitsprung und Kugelstossen begin-
nen. Jeder kämpft für die Vereinsehre.
In der zweiten Hälfte des Vormittags geht es um die Ein-
zelehre, in der Leichtathletik ein 4-Kampf, im Hindernis-
lauf für die Kleinen und im Geländelauf, der zwar mehr
einem Strassenlauf glich, um Sekundenund Punkte.
Was man schon am Morgen befürchtete, traf dann zur

. Mittagspause ein, eine Stunde Gewitterregen. Zum
Spielbeginn im Jägerball und Handball am Nachmittag
liess der Regen nach, dochvieles hing jetzt vom Zufall _
ab, und nur die Allerbesten kamen mit den erschwerten
Bedingungen noch zurecht, so unsere Handballer der
ersten Mannschaft, die während des ganzen Turniers
‚nur einen einzigen Gegentreffer hinnehmen mussten,
und so zum dritten aufeinanderfolgenden Mal Jugitag-
sieger wurden.
Anschliessend wurde auf dem arg in Mitleidenschaft
genommenenRasendie Stafette ausgetragen, wo man
ein Schauspiel besonderer Art erlebte, und die Läufer
nach ihren Stürzen entsprechend gezeichnet waren.
Dennoch,ein jeder Turner hat seine Freude am heutigen
Tag gehabt, und nach der Rangverkündigung nimmt
eine fröhliche, aber müde Schar den HeimwegRichtung
Dusche und Badewanneunterdie Räder.

Auszug aus der Rangliste:

Mannschaft
Hochsprung:6. Seen1; 7. Seen 2. Weitsprung: 7. Seen
1, 17. Seen 2; 29. Seen3. Kugel: 3. Seen1. Stafette:3.
Seen6; 38. Seen 5; 44. Seen4; 47. Seen 3; 53. Seen 2
und 63. Seen 1. Jägerball: je Gruppenzweite Seen 1 und
Seen 2; Gruppenvierte Seen 3. Handball: Gruppensieg
von Seen 1 und Seen2. Seen 2 verlor in der Zwischen-
runde nach Penaltyschiessen gegen Pflanzschule 11:0.

Seen 1 erreichte die Finalspiele, schlug Schlatt 11:0 und
Pflanzschule 18:0 und-wurdeJugitagsieger.

Im Einzelwettkampf wurden ausgezeichnet:
Leichtathletik:
Jahrgang 75 3. Patrik Oberholzer; 9. Daniel Schnepf.
Jahrgang 73 2. Christian Jungen; 8. Gerry Wosahlik.
Jahrgang 72 9. Michael Schnepf; 13. Michael Rütti-
mann. Jahrgang 71 6. Martin Brüllisauer. Jahrgang 70
5. Martin Diethelm.

Hindernislauf:
Jahrgang 77 10. Guido Schmid; 26. MarkusFridli; 28.
Thierry Walt; 38. Raffael Suter. Jahrgang 76 11. Andi
Schuhmacher; 17. Stefan Blattmann; 19. Matthias Ett-
lin; 22. Markus Linder; 25. Christian Pünchera; 28. Jürg
Lerch. Jahrgang 75 8. Patrik Oberholzer; 10. Daniel
Schnepf.

Geländelauf:
Jahrgang - 72/73 8. Christian Fridli; 10. Michael
Schnepf; 19. Michael Mörgeli. Jahrgang 74 undjüngere
11. Christian Pünchera; 13. Andi Schuhmacher; 18. Pa-
trik Oberholzer; 21. Martin Biber; 30. Matthias Ettlin.

Neues Datum:

3. Seemer Schüeliplausch

Samstag/Sonntag, 23./24. August
evtl. 30./31. August 1986, Schulhaus Tägelmoos.

 

- /&@Rolf Meier
Malergeschäft
Hofstettweg 11 8405 Winterthur TelefoM 29 07 17

   
Samariterkurs im August

Nach den Sommerferien führt der Samariterverein Seen
einen Samariterkurs durch. Dieser beginnt ausnahms-
weise mit dem Erste-Hilfe-Kurs, der 8 Abende dauert,
und schliesst mit dem Nothelferkurs (5 Abende) ab.
Teilnehmen können Personen ohnejegliche Vorkennt-
nisse und solche, die bereits einen Nothelferkurs be-
sucht haben. Liegt dieser nicht weiter als ein Jahr zu-
rück, müssen bloss die 8 Lektionen des Erste-Hilfe-
Kurses absolviert werden, um den Samariter-Kursaus-
weis zu’erhalten. Für Jugendliche unter 20 Jahrenist
der Erste-Hilfe-Kurs gratis.

Der Samariterkurs beinhaltet folgende Ausbildung:
—- Lebensrettende Sofortmassnahmenwie Lagern,Be-

atmen, Blutstillung
- Richtiges Verhalten bei Verkehrsunfällen
- Wundbehandlung }
- Verbände und Fixationen
— Hilfe bei Vergiftungen und Verbrennungen
—- Sinnvoller Gebrauch von Medikamenten
— Rettung und Transport von Verletzten
- Arztvorträge über Störungen des Organsystems,

Verletzungen des Bewegungsapparates, Alltags-
krankheiten.

Der ganze Kurs dauert 13 Abende zu 2 Stunden und
wird nach den neuesten Lehrmethodendes Schweizeri-
schen Samariterbundeserteilt. Tonfilme und Tonbild-
schauenbereichern das Kursprogramm.

Kursbeginn: Dienstag, 12. August 1986, 19.30 Uhr
Kurslokal: Reformiertes Kirchgemeindehaus Seen

(Kanzleistrasse)
Fr. 100.— inkl. Lehrmaterial und Ausweis.
Bei-Besuch ohne Nothelferkurs reduzierter
Preis, für Jugendliche gratis.

Anmeldung: bis 1. August 1986 an
Frau M. Hengartner, Bollstr. 35, 8405 Win-
terthur und Frau H. Rellstab, Hofmanns-
pünt 23, 8542 Wiesendangen

Kosten:

 

Anmeldung Samariterkurs 1986

Name:

Vorname:

. Adresse:

Telefon-Nr.:

Geburtsdatum:

Ganzer Kurs / Nur. 1.-Hilfe-Kurs Zutreffendesbitte unterstreichen
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- Bau- und Werkstattspenglerei
Kanalsystemfabrikation
Flachdachbeläge in Kunststoff

Projektierungs- und
Installationsfirma für luft-
und klimatechnische Anlagen
 

airba ag
 

Rümikerstrasse 14
8409 Winterthur, Tel. 052 279722  
 

 

Bäckerei-Konditorei E. Börner
° Kanzleistrasse 15, Telefon 29 37 34

Täglich 12 bis 15 verschiedene
Sorten Brot ohne künstliche
Zusätze und Frischhaltemittel

 

 

 

H.U.BRAUN

GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55

8405 Winterthur

Telefon 052 29 22 58

 

 

Chem. Reinigung
K.Mülter Zenteum
Die Chemische Reinigung mit dem schnellen

und einwandfreien Servicereinigt, wäscht,
bügelt und flickt für Sie.

Beachten Sie
unsere spezielle Wildleder-Reinigung

Einkaufszentrum Seen,Tel. 052/29 07 57
Öffnungszeiten: Montag Freitag

08.00 — 12.00, 13.30 — 18.30
Samstag durchgehend 08.00 - 16.00

 

  
  

Offizielle Vertretungen:

Garage DE FAVRAT
Oberseenerstrasse 108B, 8405 Winterthur
Telefon 052 29 55 11

Service und Reparaturenaller Marken

Verkauf von Neuwagen und Occasionen
Oldtimer-Restaurationen

 

\
| )

Technik mut Zukunft Schon ımmer SL?
NUSSAN/BATSUN  

FOCUS a

Besuch der Höllgrotten (Baar) |

Focusin der Unterwelt!
In den Gemächerndes Diabolo!

Dies war das Motto unseres Familienausflugs am 27.
April 1986. Zwanzig Aktive, Gäste und Nachwuchs-
«Focüsler» trafen sich am Sonntagmorgen um 9 Uhr
auf dem Teuchelweiher. Leider hatte die Organisation
eines Busses nicht ganz geklappt, so dass wir uns in ein

‘ paar Privatautos zusammentaten und damit die Reise
nach Baar unter die Räder nahmen.
Bei den Höllgrotten angekommen, steuerten wir zuerst
das Restaurant an, um einen Kaffee oder sonsteineklei-
ne Stärkung zu uns zu nehmen,
Anschliessend stiegen wir nunin die Unterwelt. Schon
nach wenigen Metern wurden wir vonden fantasti-
schen Tropfsteingebilden ins Staunen versetzt. Da
konnten wir unsere Kamerasnatürlich nichtin den Ta-
schen lassen. Am Stativ, mit Blitz oder auch aus der
Handklicktensie fast unaufhörlich, auch wennsie zwi-
schendurch einen Tropfen Wassererwischten.
Wir durchstreiften die Höhlen vorwärts und rückwärts,
und staunten immer wieder aufs neue über die Grösse
und Schönheit der verschiedenen Kammern und Höh-
len, in welchen zum Teilkleine Seelein lagen. Die man-
nigfaltigen Formendervielen Stalaktiten und Stalagmi-
ten faszinierten uns so sehr, dass wir beinahe das Mit-
tagessen vergassen, welches wir im nahegelegenen
Restaurant einnahmen.
Nachdem wir unseren Hungergestillt hatten, stiegen
wir nochmals in die Unterwelt. Freundlicherweise wur-
de uns gestattet, die Höhlen nach dem Mittagessen
ohneerneute Eintrittsgebühr nochmals zu betreten, um
auch die restlichen Winkel noch zu fotografieren. Ich
glaube, es gibt nun kaum eine Ecke in diesen Grotten,
welche von Focusnicht auf Film festgehalten worden

‚ist.
Allen, die dabei waren, wird dieser Tag nochlangein Er-
innerung bleiben. Dafür sorgen sicher auch die Fotos,
die jeder geschossen hat. Wir danken Heinz Briner für
die Organisation dieses gelungenen Anlasses.

A. Blattner.

Zum Anfängerkurs

Auch mit unserem diesjährigen Anfängerkurs wollten
wir Sie einen Schritt weiterführenauf dem eingeschla-
genen Weg derFotografie. Wir hoffen, dass derdreiteili-
ge Kurs allen Teilnehmern geholfen hat, die Kamera fe-
ster in den Griff zu bekommenundvielleicht gemachte
Fehler zu erkennen. Das Hauptgewichtlag dabeiauf der
Motivwahl, der Bildgestaltung und der Handhabung der
Kamera.
Nach einem theoretischenTeil, dermit Modellen, Kame-
ras und entsprechendenBildbeispielen didaktisch un-
terstützt wurde, folgte die praktische Ausbildung. Pro-
blemederBelichtung, der Lichtführung und der Schär-
fentiefe wurden anhand von verschiedenen Themen
wie Nahaufnahmen, Gegenlichtaufnahmen usw. ge-
stalterisch und technischerläutert.
Dem theoretischen und praktischen Teil des Kurses
folgte abschliessend ein Abend mit Bildbesprechung
und Analyse der Resultate.

‘Wir hoffen, den einen oder anderenTeilnehmer auchin
Zukunft zum grossen Kreis der begeisterten «Focus-
Fotografen» zählen zu können.

R. Kessler
 

Welcherzuverlässige Hundefreund
würde meinen Hund 1-2 Mal wöchentlich
tüchtig ausführen?

Sich bitte melden bei U. Gross,

Telefon: Privat 052/28 41 14

Geschäft 01/761 79 77  
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Quartierverein Wingertli
Generalversammlung

Am 24. April 1986 fand die 10. Generalversammlung
des Quartiervereins Wingertli in der Freizeitanlage im
Hölderli statt. Der Präsident, Franco Trevisan, konntein
seinem Jahresbericht über verschiedene erfreuliche
Dinge berichten, so zum Beispiel über
- den neu erstellten Kinderspielplatz im Hölderli
- die rege besuchten Veranstaltungen
- die durch die Stadt zu errichtende Lärmschutzwand

im Ohrbüel und so weiter.
Zudem dankte er all denjenigen, welche im vergange-
nen Jahr mit ihrer Mitarbeit viel dazu beigetragen ha-
ben, dass wieder ein erfolgreiches Vereinsjahr abge-
schlossen werden konnte.
In diesem Jahr gab es zwei Rücktritte: R. Busenhart,
Beisitzer; K. Müller, Behördenkontakte. Der Präsident
dankte den scheidenden Vorstandsmitgliedern für ihre
wertvolle Mitarbeit. Neu in den Vorstand wurden ge-
wählt: Frl. B. Bollinger, Plakate; Frau C. Uysal, Beisitze-
rin.
Für 1986 hat sich der Quartierverein wiederum viel vor-
genommen.Er hofft, dass auch dieses Jahr wiederviele
Quartierbewohner zum guten Gelingen beitragen wer-
den. Vom abschliessenden Lotto-Match konnten wie-
der viele Preise mit nach Hause genommenwerden.

Quartierfest

Am 30. August 1986 führen wirin der Freizeitanlage im
Hölderli unser diesjähriges Quartierfest durch.
Nebenden verschiedensten Kinderspielen gibt es auch
für die «Grossen» viel Spass und Unterhaltung. In der
Festwirtschaft spielt eine Kapelle zum Tanz auf. Neben
diversen Verpflegungsständenim Hölderli werden auch
dieses Jahr die Kuchen- und Bazarstände im Quartier
nicht fehlen. Zu diesem Anlass laden wir alle Seener
herzlich ein.

Der Seener /Zote gratuliert

Wir gratulieren allen Seenerinnen und Seenern, die im
‚dritten Quartal 1986 (Juli bis September) 85jährig und

9

e 99Jahre Heinrich Merz, Grünmattstr. 2 17.9.1887 5

2 93 Jahre Lina Schneider-Nussbaumer, Etzbergstr. 42 23.9.1893 9

2 92 Jahre Anna Meister-Ott, Eidbergstr. 84 27.9.1894 9

6 91 Jahre Sara Bohli-Walcher, Büelhofstr. 38/M. Keller 26.9.1895 Ö
& Hans Küffer, Kanzleistr. 22 29.9.1895 5

& 90 Jahre Otto Meyer, Tösstalstr. 355 22.7.1896 2
& 89 Jahre Karl Vonrüti, Roggenweg 21 11.7.1897 2

& 88 Jahre Elisa Bodenmann-Dütschler, Wingertlistr. 14 21.8.1898 2
& Albert Fröhli, Bühlackerweg 15 30.8.1898 9
& Louise Greutert-Wettstein, Arbergstr. 33 19.7.1898 9

MarthaHeller-Keller, Büelhofstr. 29 28.8.1898
Albert Meier, Werdstr. 7 10.7.1898 2

; Elise Müller-Tober, Tösstalstr. 263 27.9.1898 2
& Maria Vonrüti-Wolfensberger, Roggenweg 21 17.9.1898 9

c 86 Jahre Luise Sturzenegger-Rüdlinger, Büelhofstr. 29/42 31.8.1900 9

5 85 Jahre Olga Heusser-Furrer, Landvogt Waser-Str. 29 20.8.1901 ö
Fritz Liechti, Bühlackerweg 36 2.8.1901 5

2 Emma Maeder-Widmer, Seenerstr. 189 10.7.1901 2
2 Ida Maurer-Schneider, Büelhofstr. 5 14.7.1901 2
2 Rosa Meyer-Wipf, Oberseenerstr. 91/H. Meyer 10.8.1901 9
2 Otto Niedermann, Bühlackerweg 37 15.8.1901 ö

 

   
 

Frech
Pfiffig
Gestylt

<Daul Herde
eidg. dipl. Damen- und Herrencoiffeur
Tösstalstr. 261, Tel. 052 291193, 8405 Winterthur

      
älter werden. Wir wünschen gute Gesundheit und viele
schöne Stunden im neuen Lebensjahr.
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Rheumaliga des Kantons Zürich
Jeden Mittwoch
(ausgenommenSchulferien)
Rheumaschwimmenin der Heilpädagogi-
schen Michaelschule, Florenstr. 11
Gruppe 1: 18.00-18.20 Uhr
Gruppe 2: 18.20-18.40 Uhr

Pfarramt St. Urban
19.30 Uhr Vesper
Wolfslager
Pfadilager
09.00 Uhr Oekumenischer Zmorge
10.30 Uhr Firmeröffnungsgottesdienst
Chilekafi )
17.30 Uhr Kindergottesdienst
10.30 Uhr Kinderfeier 1./2. Klasse
09.00 Uhr Oekumenischer Zmorge
10.30 Uhr Oekumenischer Waldgottes-
dienst
19.30 Uhr Vesper
14.00 Uhr Mutter-Kind-Begegnung:
Spielnachmittag
20.00 Uhr Elternabend 1. Beichte

Jeden Dienstagvormittag
(ausserin den Ferien)
08.10-09.10 Uhr
Altersturnen mit Bodenübungen
10.30-11.30 Uhr
Altersturnen ohne Bodenübungen(neu)

Jeden 2. Donnerstagnachmittag:
14.00 Uhr
Treffpunkt für die Pensionierten

Jeden Donnerstagmorgen
09.15 Uhr Oekumenisches Beten

Jeden2. Dienstagnachmittag
14.00 Uhr Seniorenplausch

Quartierverein Wingertli
Chrabbelstube jeden Montag- oder
Donnerstagnachmittag ab 15.00 Uhr
Patchwork
Papiersammlung
Porzellanclown
Brandmalen
Quartierfest
Krippenfiguren
Wollbilder

Ortsverein Seen
Freizeitanlage Kanzleistr. (alte Turnhalle):
Spielerläbnis
ab 20.00 Uhr 1.-August-Feier: Festwirt-
schaft, Musik und Tanz; Ansprache
20.30 Uhr Peter Arbenz
Spielplatzfest

Waldkundliche Exkursion in den Seemer
Wald des Eschenbergs

Armbrustschützenverein Seen

19.30 Uhr Festausklang im Restaurant
Grüntal

TV Seen

3. Seemer Schüeliplausch im Schulhaus
Tägelmoos (Ausweichdatum 30./31.8.)

Fotoclub FOCUS

20.00 Uhr FOCUS-Hock im Restaurant
Freieck Seen

\

Evang.-ref. Kirchgemeinde Seen
2.1: 19.30 Uhr Abendmahlsfeierin der Kirche

20.8. - 19.30 Uhr Abendmahlsfeier in der Kirche
gestaltet von Jugendgruppen

31.8: 10.00 Uhr Oek. Familiengottesdienst auf
dem Köhlberg

6.9. 20.00 Uhr Die Jugendgruppen Seenzei-
gen im KGH den Film: «Die Wellenreiter».
Eingeladen sind Jugendliche und solche,
die es gerne bleiben möchten.

‘ Taufsonntage:6.7./27.7./10.8./24.8.86
oder in Ausnahmefällen nach Vereinba-
rung

Sonntagschule:
ab 17.8.86 wieder jeden Sonntag, 9.30
Uhr, an der Tösstalstr. 266, und im Kin-
dergarten Sülacker

Kindergottesdienst:
jeden Donnerstag, 17.00 Uhr im KGH,
ausgenommenSchulferien

Jugendgottesdienste: jeden Freitag,
17.15 Uhr im KGH für die Jüngeren
jeden Sonntag, 10.45 Uhrin der Kirche
für die Älteren ausgen. Schulferien

Oek. Beten: jeden Donnerstag, 09.15 Uhr,
im Pfarreizentrum St. Urban

Oek. Zmorge:31. Juli, 09.00 Uhr, im St.
Urban; 28. August, 09.00 Uhr,im Kirch-
gemeindehaus

Brockenstube: geöffnet jeden Donners-
tag, 15-17 Uhr und 19-21 Uhr (ausgen.
Schulferien)
Abzuholende Gegenständebitte im
Sekretariat desKGH,Tel. 29 90 73,
anmelden.

Missionsarbeitskreise:
1.7.112.8./26.8.86, 13.45 Uhr, an der
Tösstalstrasse 266, 14.00 und 20.00 Uhr
im KGH

Spielnachmittag für Senioren:
jeden Mittwoch, 14-17 Uhr in KGH
(ausgen. Schulferien)

Singen mit FrauBickel:
2.7.13.9.86, 14.00 Uhr im Übungszimmer
KGH

Kauf / Verkauf / Miete
Zu vermieten Hagerty Sprühsauger für die Teppich-
Tiefenreinigung. Pro Tag Fr. 10.- beim Kauf des
Reinigungsmittel-Sets zu Fr. 29.70. Reicht für mehrals
40 m?. Beratung und Reservation: Drogerie Kägi AG,
Zentrum Seen,Tel. 29 30 17.

Zu vermieten: MilchpumpenbeiStillschwierigkeiten.
Neueste Modelle, absolut hygienisch. Auskunft und Be-

  

 

 

‚ratung: Drogerie Kägi AG, Zentrum Seen,Tel. 29 30 17.
 

Spielgruppe Oberseen für Kinder von 3 bis 5 Jahren.
Leitung Frau Dürsteler, Kindergärtnerin, Tel. 29 42 60.
 

Für unsern betagten Vater suchen wir eine Haushilfe in
Einfamilienhaus, ca. 2 Std. wöchentlich. Tel. 29 45 71,
ab 18.00 Uhr.
 

 

Der Seener Bote Nr. 88 erscheint am
10. September

Redaktionsschluss 22. August

 

 

 


